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kann ſondern eher wenn auch nicht irre gemacht ſo doch geſtört
Wie empfinden wie Nathan oder ſagen wir wie Leſſing

Der Wunder höchſtes iſt
Daß uns die wahren echten Wunder ſo
Alltäglich werden können werden follen

ſuchen von Lübbert und Roſcher der Umſtand entgegen daß
die Flüſſigkeiten welche für die a der e chen inkömmen müſfen Aluminium in S brin a wirkt

on ein Prozent Eſſigſäure Citronen und Weinſäure energiſch
und Moſelweine und die Aufgüſſe von

e m
ein ro ordeauxSee und Thee nehmen ſehr bald verhältnißmäßig nicht un W R w i ef z und finden ſolche wahren echten Wunder in der Geſchichte dere e e e e e e e Halle S Freitag den 4 Dezember 1891enannten Forſcher durch die Aufnahme von Aluminium die j wie das vorliegende vielleicht willkommen ſein Der Verſaſſer n e e e e e e tFrngg und Genußmittel in ihrem Geſchmack nicht verändert hat aus dem Evangelium Johannis alle Wundergeſchichten und

e e e n e wo Dir aybSan de J ne es eder e n e das menſchenfreundliche und kebensfreudige Wunder der Hochzeit Roman von E Zoeller Tionheart Hier und da buche ſeh
er

Lilly hatte aber ſo reizende Toilette gemacht ihr ſchmelz über l ſagen Waldesboden hin
werden müſſen da dieſe Körper dem Metall gegenüber

indifferent ſind Ebenſowenig glauben Lübbert und
oſcher das Aluminium in der große Rolle
elen werde weil die gebräuchlichſten Antiſeptika mit einem

I nt nicht in Berührung gebracht werdendDörfen da Phenol Salichl und Borſäure dieſes Metall an
fen Damit würde ſich vorausgeſetzt daß wie zu erwarten
e Prüfungen von Lübbert und Roſcher Beſtätigung finden

werden der Kreis der Verwendung des Aluminiums erheblich verringern Andererſeits bleibt freilich auch dann noch
eine große l von G nmden zu deren HerſtellungAlumin ium jedem andern Material vorgezogen werden kann
und werden wird

Weſtnik, hat ſo viel Platina daß es allen Bedürfniſſen ent
kann und ganz beſonders häufig findet man dieſes koſt

bare Metall im Permiſchen Gouvernement Es iſt noch nicht
lange her in den 60er Jahren als die Nachfrage nach Platina
eine nur ſehr geringe war da hatte es eigentlich gar keinen Preis

ſagte dieſer Tage der Praw
seigt übrigens ſtarke Einwirkungen des Renan ſchen Geiſtes

I wig der Baier oder der Streit von Mühldorf Vater
chauſpiel in 5 Akten von Martin Greif Deutſche

er di gpeingt oder in Verthrung n Er hat ferner die Bergpredigt mit Auslaſſungen und

t ä m ellungen aus dem Matthäus hierher verpflanzt und an
manchen Stellen hat er auf Grund neuer Erklärungen an anderen
auf Grund von Textänderungen Je etwas anderes ſagen
laſſen als was wir von jung auf an dieſen Stellen geleſen haben
Er hat nicht immer Recht auch die Aenderung der ſchwer
verſtändlichen Stelle aus dem Lukasevangelium 16,9 wo der

h mit Aenderung eines Buchſtabens im Urtexte
ſchreibt auch ihr habt euch Freunde gemacht mit ungerechtem
Gut iſt ſprachlich nicht möglich Auch ſonſt findet ſich manches
höchſt echt ware Der Verfaſſer hat vielfach die Willkür nicht
vermi ſeinem Evangelium einen allzu perſönlichen
Stempel aufgedrück Aber auch ſo wird ſein Buch vielen welche
nach einem wunderloſen Evangelium lechzen eine erbauliche
Lektüre gewähren während es auf der andern Seite bei den
Rechtgläubigen nothwendig Anſtoß erregen muß Das Buch

ländiſches
Verlagsanſtalt Stuttgart Leipzig Berlin Wien 1891 Ludwig
der Baier und Friedrich der Schöne von Oeſterreich dieſe Neben

überſäetes ſchwarzes Spitzenkleid der Pariſer Hut der wie Ada um ihre Lieblingsblume die Glockenblume zu brechen
im Heiligenſchein ihr blondes Köpfchen umſchloß mußten Be
wunderer haben und ſie fand ſie in Menge Jhr fremd
ländiſches Auftreten in Begleitung der braunen Aja hatte die
uorddeutſche Neugierde für alles Ausländiſche mächtig wach
gerufen Margot die eben herbeigeſtürzt war um trunken
von Luft Sonnenſchein Freiheit ihre Lieben ſtürmiſch zu be

grüßen und wieder zu den Spielgefährten fortzuſchießen wurde
an allen Tiſchen feſtgehalten und flüſternd ausgefragt Man
ließ ſich von der Schulvorſteherin vorſtellen mit etwas Zurück
haltung gen die verfehmte Frau van der Brünken und vielem
Entgegenkommen für die intereſſante Fremde Die Herren es
waren hochgeſtellte Beamte ein paar Offiziere auch ein paar

Börſenmatadore dabei fanden Lillys impertinente Art die
Männerwelt als ihre gehorſamen Sklaven zu behandeln ſehr
originell und pikaut Den Damen imponirte die Koſtbarkeit
In Toilette die unbekümmerte Art mit der ſie Geld und
Heldeswerth behandelte Ehe noch die Tiſchzeit verronnen

war ſie der Mittelpunkt der ganzen Geſellſchaft die ſich in

Da V ftige S acher warme duftige Sommernachmi die reife ernSchönheit der Frau die da an ſeiner Seit in

Sommerkleid in rhythmiſcher Bewegung dahin ging es ſchien
ihm alles in beſter Harmonie zu ſein

So im ruhigen Gleichmaß hinfließend hatte er ſich ſtets das
Glück geträumt

Und das Glück wandelte neben z erreichbar greifbar
aber die heilige Scheu die ihm die ahbarkeit dieſer Frau
immer eingeflößt hielt das Wort noch immer auf die Lippen
gebannt das Wort das über ihrer beider Zukunft ent

m äench ch tAhnte ſie nicht wie begehrenswerth ſie war wie gefährlidie Vertraulichkeit des tchaee Zuſammenſeins geſchrüch

Jetzt ſtanden ſie oben Jenſeits flachte ſich das Erdreich
gen allmälig bis zum breiten Landſee im weiten Rundbild
in Weite Felder breiteten ſich vor ihnen aus reifendes
Korn goldgelbe Lupinen ſaftige Wieſen und rothbraune Rübenund wurde als ganz werthlos v De benutzten doch 3

e e e e en n Beſte en e e e e e e e e e e e dieſer ländlichen Einſamkeit ſchon zu langweilen begann Man felder ileber der regimgslofen Fläche des Sees lag ein Silber
t Erſt als die Nachfrage immer reger wurde begann man dieſe beiden Zuneigung erweckenden Geſtalten auf die Bühne zu h e n r n mdhee veben ie See gcte r e dann und wann nur der Schatten eines Wölkchens

L rdie reichen Platina Lager c bearbeiten und auszubeuten d t
das gewonnene Platina im S r nach Petersburg
gelangt von dort auf die ausländiſchen Märkte beſonders

nach on wo die zug Bank große Vorräthe dieſes Edel
metalls beſitzt und auch deſſen Börſenpreis beſtimmt wird Von

bis 1890 ſtieg der Preis von 3000 auf 12,000 Rubel für dasS Sekhelet ehrt dann das Platina nach ubient
iſt daß es in Petersburg dem Stapelorte des

nur z Zaboratorien giebt die ſich mit der
31
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etalls befaſſen und auch dieſe reinigten
im Jahre 1888 nur 31 Pud

ährliche Sterblichkeit auf der ganzen Erde kann
Financiat and Jnſurance Chronicle auf 33 Millionen

Perſonen geſchätzt werden was einer Ziffer von 91,654 Sterbe
von 3730 per Stunde mithin 62 per Minutet Se Durchſchnittsdauer des Menſchenlebens beträgt

38 Jahre Ein Viertel der Menſchheit ſtirbt vor erreichtem
die Hälfte vor erreichtem 17 Jahre oder in dieſem 100 Jahre

wird unter 10,000 nur eine Perſon alt und von je 100 eine bis
Jahre die verheiratheten Menſchen leben länger als dieſchien Von jenen unter 1000 See ver das 70 Lebens

jahr erreichten r 43 der Geiſtlichkeit oder Politik 40 der
Agrikultur 32 dem Arbeiter und 32 dem Soldatenſtande an
29 un oder Jngenieure 17 Profeſſoren und

Kräfte der Damen Der Touriſt hat zu berechnen ver

ſt Das Bladen re n Tänzen wenn ſie dieſelben alle mitu Schritten gerechnet einen We vor Kilometern
ege Jmmerhin eine nette Leiſtung für das zarte Geſchlecht

Titerariſche Plandereien
Von A B

Das Sicht der Welt Uraltes in neuer Geſtalt Von
Johannes Leipzig Th Griebens Verlag 1891 Der unge

mnte Verf er Bearbeitung des aus den Synoptikern
rgänzten Jo igeliums hat zwei Worte Jeſu auf das
telblatt t nun ihr nicht Wunder und Zeichen ſeht ſo

ſt ihr t Gott iſt ein Geiſt und die ihn anbeten
im Geiſt und in der Wahrheit anbeten Es iſt kein

daß es gegenwärtig unzählige fromme Chriſten giebtdurch die Wunder des neuen Teſtamentes in ihrem
nicht nur nicht geſtärkt fühlen das können ja auch

e unmöglich thun denen man den Glauben verſagen
Tann dic Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

3 D
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bringen iſt ſchon mehr als ein
Martin

Dichter verſucht geweſenreif iſt nicht nur ein feinſinniger Lyriker en
in jedem Sinne ein kunſtverſtändiger Mann und als ſolcherwirder ſich geſagt haben was diefem Stoff an dramatiſcher Kraft n

Jedenfalls hat er ihn in dieſer Richtung verſtärkend umgedichtet
Strateg ie iſt ein Syſtem der Aushülfen hat Moltke geDieWögt T ſtens wird es ſo von der dramatiſchen Kunſt heißen

ſehr daß
g kommt ſchwer in Fluß Der Leſer fühlt es gar zu

ihm die Vorfabel erzählt wird Das Anfangsmotiv
ein kriegsmüder König wird von ſeinen Treuen r iſt uns
aus Schillers Jungfrau von Orleans vertraut zumder Greif ſchen Dichtung

des dritten

achtheil
Ein glücklicher Gedanke iſt am Schlufſe

Aktes ausgeführt Friedrich der Schöne ſoll von
Freunden aus ſeinem Kerker befreit werden weigert ſich aber
weil er durch ſein Wort gebunden ſei Aber Greif hat hier offen
bar mehr an den moraliſchen Werth ſeines Helden als an die
dramatiſche Wirkung gedacht Es mußten die allerſtärkſten An
triebe vorliegen Friedrich zum Bruche ſeines Wortes zu ver
leiten er mußte ſchwanken aber ſich zuletzt doch im Sinne der
Ehre entſcheiden Der Ausgang des Stückes war im weſentlichen
hiſtoriſch gegeben Der Dichter ſchreibt im ganzen eine gemil
derte manchmal etwas ſchwungloſe Schillerſprache Leider ahmt
er Schiller nicht in der Strenge der Wortſtellung nach Von

Modefehlern
Jhr in größ
die es nur

iſt mir das Weglaſſen der Copulg aufgefallen Alster Noth waret und gleich darauf Von Freuuden
dem Namen näch ſind Die Böhmen ſprechen

Bruder meiniges Deutſch die münchener Bäcker und Schuſter

Walburgas entſagende Liebe Das Drama iſt vaterländiſch in
beſten Sinne des Wortes Greif gehört nicht zu den Drama
tikern welche den Patriotismus mit dem Anſtreicherpinſel auf
tragen

gen ſeits Bibliothek ſämmtlicher griechiſchen und
römiſchen ſiker in neueren deutſchen Muſterüberſetzungen
Nr 78 und 79 von Ariſtoteles Werken Ariſtoteles Staat
der Athener
intereſſante Schrift welche wir bald na

lichung ſchon beſprochen haben iſt von einem tüchtigen Fachmanne

Ueberſetzt von Dr F 3 d Dieſe höchſtnach r erſten Veröffent

nicht nur ſorgfältig und lesbar überſetzt ſondern auch mit einem
mit Fleiß und Verſtändniß gearbeiteten Kommentar in der Form
von Anmerkungen verſehen welcher vor allem dem Laien das
Verſtändniß des Buches weſentlich erleichtert Es iſt freilich zu
zugeſtehen daß Poland nicht überall in der Geſtaltung des zu

c extes und auch in der Auslegung nicht überall
ig e etroffen hat aber das würde ja auch keinem andern

Ueberſetzen oder Herausgeber ſo bald gelingen

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Verhältniſſe zu und Ada und Herbert waren faſt ganz dabei
vergeſſen

Die Kinder hatten ſich inzwiſchen von den langen Tafeln
erhoben und waren zu den Schaukeln Wippen Würfelbuden
und Schießſtänden e Aja mit Archie ſaß ineiner rieſigen Bootſchaukel Sie flogen luſtig auf und nieder
durch die Luft und Archie kreiſchte vor Vergnügen

Die Mittagsſchwüle die ſummende alltägliche Unterhaltung
wirkten ermüdend und lähmend auf die ſchweigſamen Beiden
die ſich in den letzten zehn Minuten damit beſchäftigt hatten
die Weſpen fernzuhalten die Obſt und Kuchen auf der Tafel
lüſtern umfummten

Wollen wir aufſtehen ein bischen promeniren fragte
Herbert halb zu Ada halb zu Lillh gewandt die ſich von
einem martialiſch ſtrammen Major mit rieſigem Schnurrbart
den er geſchäftig drehte lebhaft den Hof machen ließ

Sie ſchlug den ſchwarzen Straußenfächer mit einer unnach
ahmlichen Grazie aus einander und ſah Herbert mit einem
Ausdruck lächelnden Triumphes an

Sollte er eiferſüchtig ſein War dies das Mittel um ihn
aus ſeinem kühlen Gleichmuth hervorzulocken Jch fühle mich
ſehr gut hier, ſagte ſie das goldige Köpfchen an die grün
überrankte Rückwand lehnend und eine voll erblühte Roſe mit
lächelndem Dank entgegennehmend die ihr der galgnte Offizier

Ada ſtand nur zu bereitwillig auf Die oberflächliche Tiſch
unterhaltung hatte ſie lange ſchon ermüdet die faden Speiſe

die Teller mit den Speiſereſten ſie gelangweilt Die ver
wöhnte Lilly ſchien alles das in ihrem Eitelkeitstriumph heute nicht
zu bemerken Sie ſaß unter den rauchenden Bier trinkenden
Herren den Kaffee aus Rieſentaſſen ſchlürfenden Damen als
hätte ſie Zeit ihres Lebens keinen höheren Genuß gekannt als
in einem le Gaſthauſe gewärmten Kalbsbraten mit
grünem Salat zu eſſen Sie ließ ſich anbeten anſtaunen wie
ein Weſen aus einer höheren Welt und genoß ohne einen
ernſten Gedanken dieſe Abwechſelung ihres einförmigen Lebens
mit der ernſten Frau und dem ewig ſchulmeiſternden Be

ützererbet und Ada hatten den Kindern nachziehen wollen die

tief im Walde alle möglichen Spiele jegt aäufſühren mußten
denn man hörte von allen Seiten ihre hellen Stimmen ihr
vergnügtes Lachen

Langſam wandelten ſie Seite an Seite unter den Bäuujen

Wie eine Kouliſſenwand ſchoben ſich im Rundbogen maleriſcheBaumgruppen faſt in die ſilberhelle Fluth mit erngtee

Eſpen und Birkenzweigen hinein eEin maleriſches Landſchaftsbild an dem ſich ihre Augen ein
paar Minuten weideten dann zeigte Herbert auf eine kleine
Erhöhung am jenſeitigen Ufer über dem graziöſes Hä
gezweig das mit den Spitzen in das Waſſer tauchte eine

u er J 8Wollen wir dahin Die Kinder müſſen demda in der Nähe ſein m Se ma
Ada nickte Es war auch über ſie eine traumſelige Stim

mung gekommen ein Glücksgefühl das den Augenblick aus
genießt ohne über ihn fortblicken zu wollen In ihren
ger leuchtete der Abglanz und ſtieg ihm berauſchend zu
V i

Er reichte ihr beim Hinabſteigen die ſtützende Hand undſie legte die ihre hinein und ſo von Abſtieg n er zwei

Schritte voraus die geliebte Geſtalt mit ſeiner T auf
haltend wenn der Fuß auf dem von Tannennadeln und
Moos ſchlüpfrigem Boden ausglitt erreichten ſie allmälig
die Tiefe

Da hielt er ſie noch einen Augenblick ſo feſt Ein hoffnungsfroher Ausdruck lag auf ſeinen männlichen Zügen m J

wilde Verlangen das heiße Sehnen ſie nur einmal mit leidenc5D3 ewuht welche Anſprüche eine Bällnacht an die Kräfte der Damen en bairiſchen Dialekt Hier gelangt ein geſunder Hunior zum h wilde
da er Ballnacht Ausdruck ſo auch in den lebenswahren Geſtalten Schwepper von einem nahen Roſenſtrauch brach aftlicher Gewalt an ſich zu preſſen hielt it ü ſtt ert das eine Dame in einer Ballnach uianns mal und anderen eng Rührend iſt ind Sier ch n r Irve zu preſſen hielt er mit übermenſch

Sein Geſicht wurde blaß unter dem gewaltſam bekämpftenegiſm ſeine Augen verſchleierten n Er ihre re
plötzlich freiSrſſet ſie ihn Schritt ſie deshalb ſo haſtig den ſchmalen

Steg der ſich um den See wie ein Ring zog vorausFlammende Röthe war ihr langſam in s Geſi t geſt
Herz klopfte faſt hörbar 2

Und nun haben ſie den Bogen ſtumm umſchritten der einenVorſprung bildete Jenſeits regen ſich e Das
gefährliche Alleinſein iſt dadurch geſtört Ada wartet eine
Sekunde um Herbert an ihre Seite kommen zu laſſen
und nun

Wie erſtarrt ſteht ſie plötzlich ſtil Der Mund bleibt weit
offen Unnatürlich reißt ſie die Augen auf als ſähe ſie einen
Geiſt da vor ſich Jhr Fuß iſt ſchwer ihr Herzſchlag ſtockt

Zwiſchen den Runkelrübenhügeln hocken graue Ge alten in
unheimlich ſtiller Geſchäftigkeit die Pflanzenſtauden behackend
Regungslos mit ſcharfgeſchnittener Silhonette ſich vom hellen

liegen Jhr



r 1136 hdi rrnnd abhebend ſtehen Beamte bei den arbeitenden Jch ſchäme mich Herbert daß du mich ſo maßlos geſehen,

M ſagt ſie nach einer Weile mit ſtockender StimmeAda muß vorüber an den gebückten mauſegrauen Geſtalten Er ſteht vor ihr jetzt den Rücken gegen einen Baum ge
in kurzen er mit den ſchirmloſen Mützen den lehnt die Arme über der Bruſt verſchränkt den Kopf ein klein
geſchorenen Köpfen den bartloſen Geſichtern Sie muß ſo wenig vorgeneigt und blickt ſie ernſthaft an
dicht vorbei daß ihr Kleiderſaum einen der Unglücklichen ſtreiſt Du haſt keinen Grund dich zu ſchämen, ſagt er kopf

im Acker knieend den Fuß im ausgeſchnittenen Schuh ſchüttelnd Wen das nicht packt daß er ſich darüber r
rückwärts geſtreckt S Erſchöpft hält er gerade inne als ſie kann bei dem giebt s nichts das in den Tiefen der Seele
in ſeinem Rücken ſteht Das raſchelnde Frauenkleid läßt ihn aufzurühren wäre der müßte von Stein ſein der da die Be
gleichgültig das kahl geſchorene Haupt wenden errſchungskraft noch beſitzt und dabei fühllos bleibt Ein

Aus fahlgrauem Geſicht ſtieren ſie ein Paar tief in die Weib kann am wenigſten darüber fort Jch ſegne die Stunde
len geſunkene Augen einen Moment traurig an dann macht dieſe Begegnung Sie muß endlich Klarheit ſie muß Enteine Körperwendung auf ihn zu und er fehrt das Haupt ſcheidung bringen

entſchloſſen wieder ab duckt ſich tiefer noch hinunter als zuvor Sie ſchüttelte traurig das Haupt
als wollte er ſich wenn möglich vor ſich ſelbſt im Erdboden Du kennſt mich ja Herbert Unwillkürlich hatten die

da v hackt hackt mit verzweifelter Geſchäftigkeit an letzten traurigen Augenblicke das Du ihrer Kindheit wieder
er s Jch laſſe mich nicht fortreißen Auch das Ge

Eine Sekunde ſteht Ada unſchlüſſig gleichſam angewurzelt wa waltigſte von außen thut s nur in Ausnahmefällen wie eben
Der Sträfling bleibt hartnäckig abgewandt der Beamte ſtiert jetzt Jch in keiner haſtigen Empfindungen und deshalb keiner
ſie aus großen verwunderten Augen an und zeigt dann ſtumm ſchnellen ſern fähig eine langſam denkende mehr
mit einer befehlenden Geberde auf den Fußſteig todtenhafte tontemplative Natur die alle Eindrücke erſt in ſich verarbeiten
Stille z über dem Ganzen Nur die zierlichen Wellchen muß und aus der Erkenntniß des Rechten heraus dann erſt
ſpülen plätſchernd in leiſen Akkorden an den weißen Uferſand t faßt n p
nur ein Kuckuck ruft ſeinen Namen fernab im Waldesgrün Mach dich nur müd und alt dabei Laß uns mitleidlos
Sonſt lautlos brütendes Schweigen allüberall durch das nur weiter ſchleppen an dieſer ungelöſten Frage, brach es in un
das leiſe Lina z zen gehandhabten Hacken dringt wenn ehe ſt n r n ſinken

einen Ki i ieß ſiea erwacht n Serpulermg als Glig e ti in Ada n e en hege
ihre Hand in ſeinen Arm ſchiebt und ſie vorwärts I 7d et 8 Diner ohne zu en läßt t ſich ver J weiß was ich weiß Deiner Frauenwürde thut das freie

enlos zit o ſo Eingeſtändniß keinen Abbruch mehr Ehrlich Ada haſt du jez ren m wirr n gebrochen h ſie ſeiner aufgehört mich zu lieben

en gorne e e eehertek Wehauf der Anhöhe ſie wie eine Wand umfängt Leiſe plät ungeſtüm ihre beiden Hände erfaßt blickte ihr in angſtvollem
r zu S herzzerreißend ſchluchzt ſie auf das e e ſagt mir alles, athmete er erleichtert
ange der einzige Laut z R wWeerai i du dem S chterfalEr wagte Herbert kaum vernehmbar zu fragen Jn J Weshalb nun willſt du dem Schemen Pflichterfüllung

und mein Leben zum Opfer bringenScheu vor dieſem furchtbaren chickſal wagte er nicht Sie ſprach ſo leiſe anfangs daß er ſie kaum verſtehen konnte
abei der chwergep ſten ins leichenblaſſe Antlitz zu ſehen und ſich tief zu ihr niederbeugen mußte Allmälig ſo tief

Er hauchte ſie kaum verſtändlich und ein Schauder ging daß er vor ihr auf den Knieen lag und ſehnſuchtsvoll empor
über ihre ganze Geſtalt hin und ſie drückte ſich bewußtlos in das holde Antlitz blickte

53 an als müßte ſie vor etwas Furchtbarem da Schutz r bin ich 27 geweſen klagte ſie ſich unter S
vorwürfen an habe mich ihm verkauft mit der LiebeUnd da er ſie nun in athemloſem Umfangen Seine zu einem andern im Herzen um Pruß zu retten und denitternden Satde taſten beſinnungslos an ihren thränen ter nicht m bringen We Wange ten ſch Kerf hege ch r Sag zur Verzweiflung zu bringen Wie hat ſich das

vor und die durſtigen ſenken ſich dem willenloſen Munde Pruß Oberſt Viktorias Onkel war damals vertrauensvoll
der Frau ſchon zu Da ſiegt in ihm über all den Taumel zu Vater gekommen damals damals als als du fort
der maßloſen Aufregung nochmals der edle reine Sinn der gingſt in die Welt Mich ahnte niemand im kleinen Kabinett
nichts von ihrer momentanen Schwäche ſich rauben will hinter den Portieren bei den Leinenſchränken Jch war im
Sanft führt er ſie auf die Ruhebank unter den lispelnden Morgenrock und konnte m nicht vor Fremden blicken laſſen
Erlen und faſt väterlich ſtreichen ſeine Finger beruhigend über Es gab nur den einzigen Ausgang weißt du noch Da ſt

Ada s Haar hin ich ganz ſtill und hörte jedes Wort Vater te ſich fürUnd unter dem milden Zuſpruch zu dem ſeine bebende Pruß verbürgen daß er keine Schulden mehr habe ehe man
Stimme ſich ſtark macht eruhigt ſich allmälig ihr auf ihm Viktorias Hand bewillige die einmal ſchon eine Verlobung

tes Gemüth Sie findet langſam in ſich ſelbſt wieder gelöſt hatte als ſie nachträglich von den zerrütteten Verleichgewicht und Halt hältniſſen ihres Bräutigams gehört Fort folgt

ub MesalliancenOriginal Roman von E Rofſi
Der Vorhang hob ſich Holde Mädchen ſchöne Frauen Schon ſechs Tableaus waren vorübergegangen und noch immerelegante Männer ſpielten mit vielem Talent ein kleines Luſtſpiel erſchien die blonde Excellenz nicht Graf drehte das

der Applaus war endlos man rief den Verfaſſer Aber ſtatt Programm nervös in den Händen nun mußte ſie doch erſcheinen
ſeiner erſchien der Rtgiſeur ein bekannter Hofſchauſpieler welcher denn es blieb ja nur noch eine einzige Nummer übrig die
den vornehmen Dilettanten die Rollen einſtudirt hatte an be Wahl des Paris

daß der Verfaſſer nicht erſcheinen wollte aber man hatte Ein Doppelruf des Erſtaunens und Entzückens brauſte durchz bemerkt daß die Frau Großherzogin ſich nach ihrem Sohn den Saal Venus die ſchönſte der Schönen im goldenen
umgedreht und ihm freundlich zugenickt hatte Alſo er war doch Gelock ihr ſilbernes Gewand hochgeſchürzt den diamantenge
der talentvolle Verfaſſer ſchmückten Gürtel des Liebreizes um den ſchlanken Leib iDann folgten die den Bilder ſie waren alle der Mytho Edelſteine auf Hals Arm und Locken das war die ſchöne

ie entnommen rau Miniſter Und Paris der ihr den Apfel reichte deſſenr Miniſter war nengiſſgger als ſich für ſeine Würde ſchickte Blicke verſenkt in die ihrigen wie gebannt an der Zaubergeſtalt
und er erregte ſich wirklich bei der Erwartung ſeiner Gattin hingen der klaſſiſche Königsſohn vom Berge Jda das war Prinzdenn ſie hetſhwieg bis zum letzten Moment in welcher Rolle Erich in der That ein echter Prinz ſpielte die Rolle des
ſie auftreten würde Die Bilder waren ſehr geſchickt geſtellt und PrinzenSchäfers
ihr Reiz erhöhte ſich dadurch daß blitzſchnell eine Veränderung Auf ſeinen Hirtenſtab geſtützt den goldenen Apfel läſſig in dexder Poſen vor ſich ging ſo daß jede Gruppe zwei Bilder herabhängenden Hand ſo ſtand er vor dem Drei Göttinen Geſtirn

zeigte aber er ſchien nicht einen Moment in Zweifel zu ſein wem der

Schönheitspreis gebühre mochte auch die ige Juno majeſtätiſch dreinblicken und Minerva ihre nen den Peſchrer ch zu

ihm wenden er reich t Venus den Preisapfel
Mit einem Ruck iſt das Tableau verändert Venus lehnt ſich

lächelnd dankbar an ſeinen Arm Juno und Minerva wenden
ſich drohend und zornig ab

er Beifall wollte kein Ende nehmen dreimal mußte ſich der
Vorhang heben und die Gruppe zeigen zum vierten Male er
ſchienen die Akteure Hand in Hand wie andere Schauſpieler von
Se doch der Prinz fehlte

Er ſtand hinter der Kouliſſe und verfolgte noch immer anVenus Reize gebannt jede ihrer Bewegungen mit durſtigem
Auge

Die Vorſtellung war zu Ende im Saal begann das Rückeder Se g das Rauſchen T Siglet
ern beim Aufbruch

kleiner Kreis der Geladenen wandte ſich nicht der großen Aus
gangstreppe zu die direkt in den Ballſaal wo die Bühne aufge
chlagen worden führte ſie verſchwanden vom Hausherrn geführt

den inneren Räumen
Norbert und ſeine Mutter erf Willy Krogmann waren die

Erſten welche die Freitreppe hinabſchritten Willy ſchwärmte für
die r a Ein traumhaftes Weib ſie wird von Tag
zu Ta önerund als der Schlitten die Landſtraße hinabflog die geren
und ſpiegelglatt die ſchönſte Bahn bot träumte auch Norbert
von ſeiner Kouſine einen Traum den er vor vielen Jahren einſt

mit ars geträumt Er zählte achtzehn ſie fünfzehn Jahre
er kam auf Ferien aus dem Kadettenhauſe ſie ebenfalls aus dem
Penſionat es war kurz vor dem Eklat welcher das Ausſcheiden
ſeines Vetters Waldemar veranlaßte

Sie waren die Landſtraße hinab in den dichten Wald gegangen
eine Hundstagshitze brütete unter den Bäumen das ge r
volle Weben und Schweben unter Blüthenbäumen der Waldes
zauber ſpann die beiden blutjungen Kinder wie ein Märchenein Clariſſa hatte ihre langen Flechten gelöſt das Goldhaar
umwogte ſie wie eine blonde Fluth Den Hut am Arm mit
47 enden Wangen und klopfenden t war ſie an ſeinem

rm dahingeſchritten bis eine i Moosbank zum Ausruhen
einlud Und hingeriſſen von ihrer Schönheit und ſeinem jungen
Herzen hatte er ſie an ſich gezogen ſeine heißen Lippen auf ihre

r gedrückt und ſtammelnd geſagt Clari wie ſchön
Dann hatte ſie umfangen von ſeinen Armen lange langeſo geſeſſen die Falter umgaufkelten das Pürcher
ibellen ſchoſſen durch die flimmernde T ſtärker dufteten Gais

blatt und Jasmin ſie ſaßen ſtill und regungslos wachend
träumend vielleicht nur geſteltloſe Pläne von Glück und Liebe
von Hoffnung und Zukunft unentwickelte Knospen die in ſich
den Wurm der Vernichtung trugen

Und er hatte doch nicht der blonden Venus den Preis gereicht
er hatte ſein braunes Hausmütterchen Gina gewählt Jenem
SommertagsTraum war ein ſchnelles Erwachen gefolgt Clariſſa s
Launen der mr der zu Fall kam ihr ganzes Verhalten
entnüchterte ſeine einſtige Bewunderung er ſelbſt war zu klar
und zu einfach um ar mit ihr harmoniren zu können Jnner
lich war er längſt von ihr gelöſt und hatte unbefangen als Ver
wandter nur den Verkehr fortgeſetzt er war deshalb wenig verriefen jenen offenen Brief durch Eberhard von ihr
zu erhalten

Geleſen hatte er ihn erſt am Spätabend als er der glücklichſteMann durch Gina s Jawort in ſeine Zehn ans e
kehrt war und dev Jnhalt berührte ihn fremdar K aumhbaſt
ex verſtand ihn kaum Wie konnte ſie von Aufgeben ihrer
Rechte en hatte ſie denn je welche auf ihn beſeſſen

e

Der den ein Knabe äuf die Wange eines Mädchens einer
Verwandten obendrein drückt iſt doch kein Liebesſchwur kein
hindender Eid und noch dazu in dem Augenblick wo er ſeine
wahrhafte Liebe geſtanden und empfangen wo er den Liebes

ſchwur die Ewigkeit ro Er las den mehrereGr d legte er ihn gleichgiltig iu e r
Briefen die in einer appe mit

berſtunde aber dachte Gina s Gatte als erAn jene Zaube e atte nundurch ſie internacht dahinjogte dem trauten e zu wo die
Geliebte des Herzens waltete und er fühlte zufriebener als je
dieſe Wandlung ſeines Schickſals Wohl war ſein kleines Weib
nicht entfernt ſo ſchön wie der Traum ſeines Jünglings
aber wehe dem Mann der nur an M zder nicht durch das Augenpaar in das der der Geliedten ſieht
und darin die unvergängliche Schönheit der Güte und Treue
Die blonde Excellenz brauchte zur Entfaltung die Staffeln des

e
ein phänomenales Blumenwunder

lles Veilchen im Hauſe blühte und duftende Freude be
reitete

Es gab aber noch einen anderen der als die letzten
längſt verrauſcht waren noch von der göttlichennoch die Welle ihrer r Haare an ſeinen Aee fühlte den
Druck ihrer weißen Schulter an ſeinem Arm Schon auf den
Proben war er dem Zauber der reizenden e als
ſie im gewöhnlichen Anzug mit modiſch aufgedrehtem Haar die
Frau Venus geſpielt Heute abend aber im Gewande derMythologie im Schmuck ihres köſtlichen ockenhaars die edle
Geſtalt in ihren Wellenlinien auch unter dem Peplon höchſte
Vollendung verrathend war ſeine Poetenſeele ſein Maleraugewie eranſt Und öbhniſch drängte ſich ein weiterer er
logiſcher Vergleich auf die ſchönſte Göttin hatte den häßlichſten

ann
a niemals trat das Unpaſſende der Verb ſo herausfordernd zutage wie an dieſem Götterabend e Meilwittenden

erſchienen zur Tafel im Koſtüm ihrer Rolle Venus am Arm des
Paris und hinterher hinkte Vulkan Ein unglücklicher Zufall
hatte das zeitweilige Reißen im linken Bein des Miniſters ur
plötzlich heute abend herbeigeführt Die Mediſance verſchonte im
eigenen Hauſe nicht den Mächtigen das Bonmot vom Vulkanund Frau Venus flüſterte ſich ſchnell herum aber von Mars
wagte man doch heute noch nicht zu flüſtern Heute nicht aberdoch bald darauf Der Prinz Poet war der unzertrennliche Be

den der ſchönen Frau wo ſich nur Gelegenheit zu einem
uſammentreffen bot und wo bietet ſie ſich nicht wenn ein
Wnriſe iel De t en Sohnes ſieariſſa lebte wie in einem Hodaß der Prinz ſie liebte aber ſie war klug und ſtolz e

Tugend ihren Ruf nicht aufs Spiel zu ſetzen An jenem ter
abend als ſeine Blicke verzaubert an ihr hingen leiſtete ſie ſichden Eid Ganz oder gar nicht Aus dem vernachläſſigtenBaroneßchen war eine Erelie r Miniſterin e

der Schritt von dieſen drei Stufen ins Fürſt
t viel gewagter ine weiche Natur aber ſe

nz war majorenn eine we a aber felſenfeſtim Dur ſeines Wilens das hatte er dewieſen als man
ihm in ſeiner Jugend den Weg zu den freien Künſten rren
wollte Nicht durch Jntriguen nein durch offenes Bekämpfenerrang er ſich endlich die vlterliche Einwilligun denn die alte

oheit wollte nur Soldatenſöhne Korrekt in allem was Dir
eß doch nur aus Achtung und Ehrfurcht vor dem Vaterhen Soldat e ſeine Freiſtunden der

gewidmet
Dieſe Kunſt wie ſo viele ihrer Schweſtern wurde Gelegenheits

macherin und Dolmetſcherin ſeiner Liebe Excellenz hatte ein
Sarg von ſeiner Hand als Venus verewigt zu werden ihr

t V d e Jgab ſie ſogar geſchmei r ho rr wo eine goldhaGöttin Sbewigen welche Ehre welches Glück goſ m
Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Das Alumiuinm iſt nunmehr dank dem vervollkommneten

Herſtellungsverfahren ſo billig geworden daß es den Wettbewerbmit andern Metallen für viele gre des praktiſchen Lebens er
folgreich unternehmen kann Manchem ſcheint nunmehr ſo
ſchreibt man der Köln Ztg das Aluminium Zeitalter an

zu ſein und in der That könnte man von einem ſolchen
prechen wenn man bedenkt da etwa ein Zwölftel der Erdkruſte

aus Aluminium beſteht und dieſes im reinſten Zuſtande für ver
nen billiges Geld gewonnen werden kann ndeſſen

wird doch die Verwendbarkeit dieſes Metalls beſchränkter bleiben
müſſen als man bis jetzt annahm wie die neuen Arbeiten von
Lübbert und Roſcher Dieſe haben Verſuche in der
Weiſe angeſtellt daß ſie reines Blatt Aluminium in verſchiedenen
concentrirten Löſungen bei gepahal wer ehe vier
Tage lang ſtehen ließen und dann im Filtrat direkt oder in der
Aſche nach Aluminium ſuchten Die Ergebniſſe waren theilweiſe
ehr überraſchend Es ergab ſich daß die Verwendung des Alu

miniums für ganze Gruppen ſt wahrſcheinu i ehe ee dere die mit a Siedetemneratut in erſt e
kommen Hiermit verbietet es ſich auch ſchon Aluminium Blech
büchſen zur Verpackung mancher 7 Lebensmittel
verwenden da bei der durch ſiedendes Waſſer z enden Steriliſation die Büchſen leiden und auch Aluminium vie Na 8
mittel gelangen würde gert iſt auch w zu befür
lediglich infolge der Einwi des Präparates auf das Alu
minium Dies tritt B in hohem Grade ein wenn angrgant
Säuren und Kochſalz gleichzeitig vorhanden ſind Bei Kä
ſind es vor allem die Baldrianſäure die löſend wirkt und ebenſo
wurde in d ein Ueberzug von Aluminium wahrgenommen
Bekanntlich iſt eine weitgehende Verwendung des Aluminiums für
die Ausrüſtung der Truppen ins Auge gefaßt und in der t
würde ein Erſatz der an Uniform und Ausrüſtungsſtücken vorhan
denen Metalltheile eine nicht unweſentliche Erleichterung der
vom Soldaten zu tragenden Laſt bedeuten Der Einführung von
aus Aluminium gepreßten Feldflaſchen ſteht aber nach den Ver
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